
LANDTAG RHEINLAND-PFALZ 
1 8 .  W a h l p e r i o d e

A n t w o r t

des Ministeriums für Wissenschaft und Gesundheit

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Lisa-Marie Jeckel (FREIE WÄHLER) 
– Drucksache 18/2392 –

Härtefallanträge und Ausnahmen bei der Absonderung während der Corona-Pandemie

Die Kleine Anfrage – Drucksache 18/2392 – vom 17. Februar 2022 hat folgenden Wortlaut:

Immer wieder ist von Bürgerinnen und Bürgern, sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern aus den Gesundheitsämtern zu hören, 
dass die Kontrollen der Absonderung durch die Ordnungsämter teilweise willkürlich oder kaum vollzogen wurden und werden. 
Besonders sorgt für Verdruss, wenn die sich in Absonderung begebende Person alleine lebt und Tiere, z.B. Hunde versorgen muss 
und keinen „Hundebetreuer“ bezahlen oder kurzfristig organisieren kann. Betroffene berichteten ebenso, dass sie unter beson-
deren Umständen die Absonderung angeblich kurzfristig und mit Erlaubnis für kurze Spaziergänge, da sie außerorts wohnten, 
verlassen konnten. Oftmals wird dann berichtet, dass Ordnungsämter diese „Ausnahmeregelungen“ individuell als „Härtefälle“ 
ausgestellt hätten.
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung:
1.	 Wurden während der Pandemie Berichte solcher Ausnahmeregelungen der Landesregierung mitgeteilt?
2.	 Welche Handlungsanweisungen gab es für die Gesundheitsämter bei Härtefallanträgen?
3.	 Welche Handlungsanweisungen gab es für die Ordnungsämter bei Härtefallanträgen?
4.	 Wie viele Härtefallanträge wurden im Zusammenhang mit Corona bei Absonderungen im Rhein-Lahn Kreis gestellt?
5.	 Welcher Strategie folgen die Kontrollen der Absonderungen durch die Ordnungsämter?
6.	 Wie viele Bußgelder wurden erhoben im Rhein-Lahn Kreis, weil Personen gegen die Absonderung verstießen?

Das Ministerium für Wissenschaft und Gesundheit hat die Kleine Anfrage namens der Landesregierung mit angefügtem 
Schreiben beantwortet.
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Kleine Anfrage  
betr.: Härtefallanträge und Ausnahmen bei der Absonderung während der Co-
rona- Pandemie
- Drucksache 18/2392

Die Kleine Anfrage beantworte ich namens der Landesregierung wie folgt:

Zu Frage 1 bis 3, 5 und 6:

§ 4 Abs. 4 der AbsonderungsVO ermöglicht den zuständigen Gesundheitsämtern von
der Verordnung abweichende oder weitergehende Maßnahmen im Einzelfall zu erlas-
sen. Dadurch wird dem verfassungsrechtlichen Grundsatz der Verhältnismäßigkeit in 
besonderem Maße Rechnung getragen. Anweisungen zur Handhabung seitens des 
Landes gab es keine. Damit korrespondierend gibt es auch keine Meldepflicht an das 
Land. Kontrollen erfolgten anlassbezogen und in eigener Zuständigkeit der Gesund-
heitsämter bzw. der Kreisordnungsbehörden. Nachgewiesene Verstöße gegen die Ab-
sonderungsvorschriften werden geahndet. Im Rhein-Lahn-Kreis wurden 5 OWiG-Ver-
fahren wegen Quarantäneverstößen eingeleitet.
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Zu Frage 4:  

Die betroffene Kreisverwaltung hat über ihre Hotline Anfragen von Tierhaltern erhalten, 
die sich in der Absonderung befanden. Wenn die Angaben plausibel und nachvollzieh-
bar waren, wurde den Personen der Ausgang mit den Tieren telefonisch erlaubt. Eine 
statistische Erfassung der Anfragen erfolgte nicht. 
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